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Anfrag e 

der Abgeordneten Dr. KOHLMAIER, Dr. HUBINEK 

und Genossen 

an die Frau Bundesminister für Gesundheit und Umwettschutz 

betreffend Ankündigung einer Belohnung für 2 zusätzliche Mutter­

Kind-Paß-Untersuchungen 

In der 'Jlrbeii;erzeitung"vom 29.12.1976 i'st unter dem Titel 

"Leodolter wiZl neue Prämien" folgendes zu lesen: 

"Nach dem Motto, daß untersuchen billiger ist als heilen, 

will Gesundheitsminister Leodolter noch im kommenden Jahr 

zwei Untersuchungen in den Mutter-Kind-Paß aufnehmen und 

sie mit einer Belohnung von je 1.000 schilling verbinden." 

Es besteht Grund zur Annahme.) daß die vorgesehene "Be­

lohnung" aus Mitteln des Familienlastenausgleichs gegeben 

werden soll. Dagegen würde allerdings wiederum das Wort 

"BeZohnung"sprechen.) da diese Bezeichnung auf die Leistungen.) 

die im Rahmen des Fami lien las tenausgZeichs geg€:ben lJerden.) 

zweifellos nicht zutrifft. Bekanntlich dienen die von den 

Arbeitgebern und Steuerzahlern abzuführenden und einem ge­

setzlioh verfügten Einkommensverzicht breitester 'Sahichten 

darstellenden Mittel des FLAG dazu.) die soziale Diskriminierung 

der Familienerhalter wenigstens teilweise auszugteichen, nicht 
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aber' ein gesundheitspoZitisahes WohZver'haZten zubeZohnen. 

Dieunter'zeiahneten Abgeordneten r'iahten daher' an die F~au 

Bundesminister' fUr Gesundheit und UmweZtsahutz foZgende 

A. .n f .r. .a g e : 

1) Gibt die AZ vom 29.12.76 Ihre Absiahten zutreffend wieder? 

2) Wenn nein~ wie Zauten Ihre Pläne tatsäah Zi eh? 

3) Wenn ja, sind Sie ber'eit~ Anr'eize fUr zusätzliahe Unter'­

suahungenim er'sten Lebensjahr' einzufUhren~ die ni'aht 

zu Lasten der' dem PamilienlastenausgZeiah zur VerfUgung 

ste.henden Mittel gehen? 

4) Sind Sie insbesondere in derLage~ MitteZ~ die Ihrem Res­

sOr't zur' VerfUgung stehen~ fUr den gep Zan ten gesundhe'its­

poZitisahenZweak einzusetzen oder' sind Sie auf die Heran­

ziehung von Mittel angewiesen~ die anderen so::daZen Aufgaben­

steZZungen gewidmet sind und von einem anderen Ressor't 

zu ver'waZten sind? 
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